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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 9139.) Geſetz, betreffend die Beſeitigung der ſchwebenden Schuld von 30 Millionen Mark. 
Vom 23. Juni 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
§. 1. 


Zur Beſeitigung der ſchwebenden Schuld des Preußiſchen Staats von 
30 Millionen Mark iſt eine Anleihe durch Veräußerung eines entſprechenden 
Betrags von Schuldverſchreibungen aufzunehmen. 


3 2. 


Wann, durch welche Stelle und in welchen einzelnen Beträgen, Pr welchen 
Bedingungen der Kündigung, zu welchem Zinsfuß und zu welchen Kurſen die 
Schuldverſchreibungen zu verausgaben ſind, beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen der Verwaltung und Tilgung der Anleihe, 
ſowie wegen der Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 
19. Dezember 1869 (Geſetz⸗Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


§. 3. 

Die im F. 2 des Geſetzes vom 31. März 1886, betreffend die Feſtſtellun 
des Staatshaushalts⸗Etats für das Jahr vom 1. April 1886/87 (Geſetz-Samml. 
S. 55), dem Finanzminiſter ertheilte Ermächtigung, im Jahre vom 1. April 1886/87 
verzinsliche Schatzanweiſungen bis auf Höhe von 30 000 000 Mark, welche vor 
dem 1. Januar 1888 verfallen müſſen, wiederholt auszugeben, bleibt mit der 
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Ausgegeben zu Berlin den 1. Juli 1886. 
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Are Der beftehen, daß die Schatzanweiſungen zur vorübergehenden Verſtärkung 
des Betriebsfonds der Generalſtaatskaſſe ausgegeben werden können. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 23. Juni 1886. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Maybach. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 
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